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Freitag den 14. November. | : 


Publican dum. 

Der große Bedarf an Charpie und alter Leinwand 
in der Krauken⸗Anſtalt der barmherzigen Schweſtern 
hieſelbſt hat mich ſchon öfters veranlaßt, die Bitte 
aus zuſprechen, daß es dem menſchenfreundlichen 
Sinn, welchen die Bewohner dieſer Provinz bei je⸗ 
der Veranlaſſung beurkunden, gefallen moͤge, ihre 
Theilnahme für dieſe, der leidenden Menſchheit ge⸗ 
weihte, Anſtalt durch reichliche Emlieferung dieſer 


unentbehrlichen Gegenfiände an den Tag zu legen. 


Ju dieſem Augenblick iſt dieſes Beduͤrfniß in einem 

ſolchen Grade vorhanden, daß ich als Curator der 

— —— = — dringenden Erneuerung dieſer 
itte veranlaßt ſehe. 

Ich erſuche deshalb die Herren Landraͤthe und 
ſämmtliche Bezirks ⸗ und Orts- Behörden, dieſe Bitte 
— Kenntniß zu bringen, ſich die Ein⸗ 

mlung von Charpie und alter Leinwand angeles 
gen ſeyn — 2 und die Ausbeute unter der por⸗ 
en Rubrik: 

„Milde — Anſtalt der barmherzi⸗ 

gen weſtern 
* ie zur weitern Befoͤrderung einzuſenden. 
edlen ; deſonders aber richte ich dieſe Bitte an die 
fel zus en und Jungfrauen, denen es ohne Zwei⸗ 
— Geringe Ute dae wird, auf ſolche Weiſe durch 
wohlthär be das nicht genug zu erkennende 
weſentli u Werk ihrer barmherzigen Mitſchweſtern 

Pofen den e 183 
Der Ober⸗Pröſident der rosig 

3 Pofen. 
Flottwell. 


u — 


In lan d. 
Berlin den 12. November. Se. Majeſtaͤt der 


König haben dem Unteroffizier Krauſe vom Zten 
Bataillon ioten Landwehr⸗Regiments die Rettungs⸗ 
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Der bisherige Advokat Peter Karl Kleudgen 
iſt zum Anwalt bei dem Landgericht zu Elberfeld 
beſtellt worden. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Clary und 
Aldringen iſt von Magdeburg, und der Wirkli⸗ 
che Geheime Ober-Regierungs-Rath und Kammer- 
herr, Graf von Hardenberg, aus Schleſien 
hier angekommen. 
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Aus lan d. 


— 


Rußland, 

St. Petersburg den 1. Nov, Am Morgen 
des 27. Okt. kuͤndigte eine Artillerie-Salve den Bes 
wohnern der Reſidenz die gluͤckliche Entbindung der 
Frau Großfürſtin Helena Pawlowna Kaiſerl. Hoh. 
von einer Prinzeſſin an, die den Namen Anna 
Michajlowna erhielt. 

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Thronfolger 
iſt am 28. v. Mes., begleitet von feinem Kurator, 
dem General-Adjutanken Zürften Lieven, nach 
Mos kau obgereiſt. 

Das Preußiſche Schiff „Sophie Marie“, Capi⸗ 
tain Friedr. Schuhmacher, von Stralſund nach 
Rußland beſtimmt, und mit Getrelde beladen, iſt 
in der Nacht vom 8. Okt. an den Felſen der Fin⸗ 
laͤndiſchen Küfte, 50 Werſte von Kronſtadt geſtran⸗ 
det. Der Eopitain iſt mit einem feiner Matrofen 
glücklich in Kronſtadt angekommen; der Steuer⸗ 
mann jedoch, der mit drei andern Matroſen die 
Schaluppe beſtieg, fehlt bisher noch. 
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Koͤnigreich Polen. . 
Warſchau den 7. Nov. Der Großmeiſter des 
Kaiſerl. Hofes, Mitglied des Koͤnigl. Polniſchen 
Staats-Raths, Fuͤrſt Maximilian Jablonowski, 
und der Geheime Rath Fuhrmann, General⸗Oirek⸗ 
tor der Regierungs-Kommiſſion der Finanzen, ſind 

von St. Petersburg hierher zurückgekehrt. : 
Der Fuͤrſt Valentin Radzimiil, Mitglied des 


Koͤnigl. Polniſchen Staats-Raths, iſt in dieſen Tas 


gen hier angekommen. 
Frankreich. 

Paris den 3. Nov. Der Admiral Rigny ber 
gab ſich vorgeſtern Mittag in das Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium, wo ei die Diviſions⸗Chefs vor ſich beſcheiden 
ließ, um einige Fragen an ſie zu richten. Mehrere 
derſelben, die unter dem Marſchall Gérard in die 
Bureaus des Miniſteriums eingetreten waren, ha⸗ 
ben, wie man verſichert, ihre Entlaſſung eingereicht. 

Die Gazette de Bretagne vom 28. Okt. iſt auf 
der Poſt und in ihren Bureaus in Beſchlag genom⸗ 
men worden. Die Urſache dieſer Maaßregel ſoll 
ein auf die neuen Demonſtrationen der Chouaus 
im Departement des Morbihan bezuͤglicher Artikel 
geweſen ſeyn. Alle Zeitungen und Privatbriefe aus 
dem weſtlichen Frankreich zeigen in der That das 
Wiedererſcheinen der Chouans auf allen Punkten 
dieſes Departements an. } 

Die neueſten Nachrichten von der Spanifchen 
Graͤnze find in folgendem von der Election mitge⸗ 
theilten Privat-Schreiben aus Bayonne vom 28. 
Oktober enthalten: „Am letzten Montag, den 20. 
d., vereinigten ſich 5 Karliſtiſche Bataillone aus 
Navarra, 2 aus Alava, 2 aus Guipuzeoa und 3 
aus Biscaya mit der ganzen Navarreſiſchen Ka⸗ 
vallerie, zuſammen an 10,000 Mann und 300 
Pferde, zu Caniceros, 5 Meilen von Logrono; 
Don Carlos war unter ihnen. Zumalacarreguy 
hatte den Plan, gegen Burgos zu marſchiren, wel⸗ 
ches 15 Meilen von Ceniceros entfernt iſt. Am 
21. langte die Kolonne des General Amor, 2000 
Mann und 400 Pferde ſtark, die aus Logrono 
ausgerückt war, zu Yumayor, 2 Meilen von jener 
Stadt, an. Zumalacarreguy, der von dieſer Des 
wegung Kunde erhielt, griff fie mit 6 Vataillonen 
an, und Amor mußte ſich nach einem Kampf, 
worin er 120 Todte und 196 Verwundete hatte, 
unverzuͤglich auf Logrono zurückziehen. Der Vers 
luſt der Karliſten in dieſem Gefecht belief ſich auf 
58 Todte und 80 Verwundete. Am 22. Abends 
kom die Kolonne Draa’s, aus 5000 M. und 2000 
Pferden beſtehend, zu Logrono an, und die von 
Cordova und Linares befehligten Truppen, 4000 
9 05 und 300 Pferde ſtark, trafen an demſelben 

age zu Viana, eine Meile von Logrono ein. Diele 
drei Kolonnen find in der Verfolgung Zumalacar⸗ 
reguy's begriffen. Die Karliſten machten am 22. 
eine Bewegung gegen Santa-Cruz de Camperu; 
ſie wurden zum 27. d. im Thal von Araquil in 


Navarra erwartet. Am 79. d. M. langten 3000 
Mann und 120 Pferde von den Truppen der Ads 
nigin, die zu verſchiedenen im Innern Spaniens 
vertheilten Regimentern gehoͤren, in Vittoria an. 
Der Generalſtabs-Chef Sanz, den die Regierung 
an den General Mina abgeſandt hat, begab ſich am 
24. nach Cambo. Dieſer Oberſt iſt mit Lorenzo's 
Kolonne bis Eliſondo gelangt und dann von einem 
Bataillon bis zu den Franzoͤſiſchen Vorpoſten be 
gleitet worden. Zu gleicher Zeit iſt der Corregidor 
von Pampelona, als Abgeordneter des Ayunta⸗ 
miento's dieſer Stadt, bei dem General Mina anz 
gekommen, um ihm den Palaſt zur Wohnung an— 
zubieten; der einfache Geſchmack des Generals 
wird es ihm aber ſchwerlich erlauben, dieſes Aner- 
bieten anzunehmen. Wie dem auch ſei, ſo viel iſt 
gewiß, daß ihn Feſtlichkeiten und Illuminationen 
bei ſeiner Ankunft in der Hauptſtadt von Navarra 
erwarten. Mit der Geſundheit des General Mina 


geht es merklich beſſer; geſtern Mittag kam er nach. 


Bayonne und kehrte gegen Abend wieder nach 
Cambo zuruͤck; heute hat er ſich nach Spanien auf 
den Weg gemacht, und morgen fruͤh wird er ſchon 
fiber der Graͤnze ſeyn.“ 
Von den Pariſer Zeitungen ſind heute nur das 
Journal de Paris und der National erſchienen. 
Großbritannien. | 
London den 31. Oktober. Der Tuürkiſche Bot⸗ 
ſchafter, der Spaniſche und der Portugieſiſche Ge: 
ſandte und der Franzoͤſiſche Gefwäftsträger hatten 
heute früh Unterredungen mit Lord Palmerſton im 
aus waͤrtigen Amte. 
Ihre Majeſtäten werden morgen zu Mittag in 
Brighton erwartet. „Das Erſcheinen des Hofes in 
Brighton“, ſagt die dortige Zeitung, „iſt ſtets das 
Signal fuͤr den Beginn der Saiſon, und Alles ver⸗ 
ſpricht, daß dieſelbe in dieſem Jahre ſehr glänzend 
werden wird. bat N 
Der Courier ſagt: „Wir haben aus einer gut 
unterrichteten Quelle vernommen, daß der Vor⸗ 
ſchlag, den der Graf Durham bei den Berathun⸗ 
gen über die Reform⸗Bill im Kabinetsrath machte, 
die Wablberechtigung auf Perſonen zu beſchraͤnken, 
die ſich mit 20 Pfund ausweiſen konnten, unter der 
ausdrücklichen Bedingung geſchehen ſei, daß die ges 
heime Abſtimmung bei den Wahlen angenommen 
würde; als er aber geſehen, daß er dieſe Bedingung 
nicht durchſetzen konne, habe er ſogleich für 10 Pfund 
geſtimmt. Dieſe Angabe wird ſich, wie wir glau⸗ 
ben, als wohlbegründet bewähren, und wenn dem 
fo iſt, fo werden ſelbſt die, welche dem Bällottis 
rungs⸗Syſtem am abgeneigteſten find, gewiß gern 
zugeben, daß Lord Durham gerechte Urſache hat, 
ſich über grobe Entſtellung und Unterdrückung der 
Wahrheit von Seiten des Verfaſſers eines in der 
Edinburg- Review enthaltenen Artikels zu beſchwe⸗ 
ren.“ 


Der Standard findet es ſehr merkwürdig, daß der 
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Graf Durham und fein Schwiegervater, Graf 
Grey, die reignirt hatten, und Herr Ellice (der 
Schwager des Grafen Grey), der zu refigniren im 
Begriff ſtehe, ſämmtlich die Wiederherſtellung ibrer 
Geſuncheit zum Vorwande nähmen. Der wahre 
Grund ſei aber, wie ſich aus dem ſpaͤtern Beneb⸗ 
men, namentlich des Grafen Durham, herausſtelle, 
ein ganz anderer. Der Graf Durham habe reſig⸗ 
nirt, um bei der Vakanz der Premierminiſterſtelle 
ſogleich dei der Haud zu ſeyn, was augenſcheinlich 
noch in tieſem Augenblicke fein Hauptgedauke ſei. 
Der Graf Grey hade reſignitt, weil er ſich wegen 
der Irländiſchen Zwangsdill in einer ſehr unange- 
nehmen Lage befunden, aber mehr noch, um ſei⸗ 
nem Schwiegerſohn Platz zu machen. Und Herr 
Ellice reſignice, weil er den Sturz der Melbourni⸗ 
ſchen Verwaltung und die Ernennung eines Dur⸗ 
bamſchen Miniſteriums voraus ſehe, und dann, obs 
gleich vielleicht in Italien ſich aufhaltend, als abs 
gegangener Miniſter, ohne zweideutig zu ſcheinen, 
in die neue Verwaltung werde eintreten können. 
Die Times fahren fort, gegen den angeblich von 
dem Miniſterium beabſichtigten Plan, die Reſte der 
alten Parlaments⸗Gebäude mit 39,000 Pfund Ko⸗ 
ſten für die naͤchſte Parlaments⸗Seſſivn wiederber⸗ 
zuſtellen und dann für eine oder einige künftige, 
wiederum nur interimiſtiſch, den Buckingham⸗Pa⸗ 
laſt einzurichten, aufs heftigſte zu polemiſiren. Sie 
meinen, Sie John Hobbouſe müſſe ganz verblendet 
ſeyn, wenn er ſolchen Verſchleuderungs⸗ Projekten 
fein Ohr leihen konne, und wenn der St. Jameds 
Palaſt durchaus nicht dazu hergegeben werden ſolle, 
jo gewähre immer die Ereter-Halle noch eine Aus⸗ 
kunft. 5 
Der Morning- Post zufolge, hat der Ofenbeizer 
Croß, dem die ‚Verbrennung. der Kerbhoͤlzer im, 
Sberhauſe uͤbertragen war, wegen feiner Unvorſich⸗ 
tigkeit den Abſchied erhalten. 
In den Times lieſt man: „Aus einer Anzeige des 
Poſt⸗Amtes erhellt, daß die Staͤdte Hamburg und 
Bremen die erfien geweſen find, welche die Bedin⸗ 
ungen unſerer Zeitungs- Akte erfüllt, und, indem 
Engliſche Zeitungen dort frei paſſiren ließen, 
otywendig d mielben Vorzug für ihre eigenen hier 
Laude erhalten muͤſſen.“ 
Der Standard meint, wenn man bedenke, in wel⸗ 
Geruch von Reinheit des Benehmens die Spas 
en Miniſter, und die meiſten Mitglieder der 
fi tes, in Europa ſtehen, muͤſſe einem die Expul⸗ 
ton des Herrn Burgos ſehr hart vorkommen. a 
5785 Plymouth werden einige Abtheilungen Trup⸗ 
Adi e Artillerie eingelchiſß Pr: nach Dee 
ebr u we o die 
ganz befeſier it, . w f he noch nich 
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Vermiſchte Nachrichten. 
sr dien. — Die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden zu Berlin erläßt in der neueſten Nummer 
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des Poſener Amtsblatts vom rr. d. Mts. eine 
Bekanntmachung hinſichtlich der Kennzeichen der 
bereits eingeloͤſten Staatsſchuldſchein⸗Zins⸗Cou⸗ 
pons. — Das Koͤnigl. Oberpraͤſidium bringt zur 
allgemeinen Keuntniß, daß die Erlaubnißertheilung 
zur Verrichtung von Parochialbandlungen für die 
Militairgeiſtlichen dem Militair⸗Oberprediger über: 
tragen worden iſt. Die Koͤnigl. Regierung I. 
bringt ein von dem Kreisthierarzt Hrn. Ripke hier⸗ 
ſelbſt entdecktes Heilmittel gegen die unter dem Fe⸗ 
dervieh herrſchende toͤdtliche Seuche zur Öffentlichen 
Kenntniß. Dieſelbe Regierungs- Abtheilung 
macht bekannt, daß die von Hru. W. J. Eichhorn 
hierſelbſt herausgegebene und als ſehr brauchbar 
empfohlene Sammlung der, die neue Organiſation 
des Judenweſens betreffenden Geſetze, auf 7% Sgr. 
im Preiſe herabgeſetzt worden iſt. — Aus der Per⸗ 
ſonalchronik entnehmen wir, daß der von den Staͤn⸗ 
den des Meſeritzer Kreiſes als zweiter Kreis⸗De⸗ 
putirter erwählte Herr Baron Hiller von Gärte 
ringen auf Betſche in dieſer Eigenſchaft beſtäͤtigt 
worden iſt. — Als Pfarrer find im Zten Quartal 
dieſes Jahres beſtaͤtigt worden: 1) der bisherige 
Commendarius an der katholiſchen Parochialkirche 
St. Martin in Poſen, Maximilian v. Kamienski, 
als Probſt gedachter Kirche; — 2) der Pfarrer 
Woydagowski, als Pfarrer der katholiſchen Paro⸗ 
chialkirche in Czeſzewo; — 3) der bisherige Vica⸗ 
rius Walczewski, als Pfarrer der katholiſchen Kir⸗ 
e in Weglewo; — N Commendarius an der 
katholiſchen Parochialkirche zu Lang⸗Goslin, Mat⸗ 
thias Eucki, als Pfarrer diefer Kirche; — 5) der 
Vicarius Jankowski, als Pfarrer der katholiſchen 
Parochialkirche in Rombin; — 6) der Vicarius 
Chodkiewicz, als Probſt der katholiſchen Parochial⸗ 
kirche in Schwerſenz; — 7) der Kandidat Knothe, 
als Pfarrer der evangeliſchen Kirche in Luſchwitz; 
— 8) der bisherige Diaconus Eduard Vater in 
Meſeritz, als Oberpfarrer der evangeliſchen Kirche 
daſelbſt. — Die Königl. Regierung II. bringt zur 
öffentlichen Keuntniß, daß bei Gelegenheit der Feier 
des Geburtstages Sr. Majeſtaͤt des Königs, in 
Samter, zur Anſchaffung von Lehrmitteln fuͤr die 

dortige Kommunal⸗Schule, daſelbſt = 
Ntlr. Sgr. Pf. 
1) am 3. Auguſt 1833. „ II. 13. Zi 
2) am 3. Auguſt 1834. . 8. 26. 
we zufainmen . . . 19. 22. 0. 
freiwillige Beitrage eingeſammelt worden find. — 
Die Koͤnigl. Regierung III. macht bekannt, daß 
hoͤherer Anordnung zufolge die Koͤnigl. Oberfoͤr⸗ 


ſtereien: 8 8 
1) Gozdowo den Namen Zielonka, 
2) Kutſchkau ⸗ Altenhof, 
3) Rogaſen = Eckſtlle, 


von jetzt ab, führen werden. 


Stadt ⸗ Theate 


1. 
Sonnabend den 15, Novbr., als achte Vorſtellung 
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im Cyklus der Verlooſungs⸗Vorſtellungen: Die 

vier Sterne, oder: Er hat Alle zum Be⸗ 

fen, Original- Luſtſpiel in 5 Akten von Vogel. 

(Manuſeript.) 

Bei Herold in Hamburg It erſchtenen und Del 
E. S. Mittler in Pofen, Bromberg, Gne⸗ 
ſen und Culm zu haben: 

Krufe, die Jungen und die Alten, Eine 
ſchlichte Erzählung aus den Originalpapleren 
eines Lafontaineſchen Landpfarrers. 8. 1 Rılr, 

e 

Lenz, J. R., das Haus am Seeſtrande. 
Dem Engl. frei nacherzählt. 8. 1 Rilr. 5 Sgr. 

Maxwell, die finſtere Frau von Doona, 
8. 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Wintergrän, auf das Jahr 1835, Heraus⸗ 
gegeben von Georg Lotz. 8. 1 Rilr. 10 Sgr. 

E. Sué, der Leibeigene, ein Seelengemälde 
aus dem Mittelalter. 8. 1 Rthlr. 5 Sar. 

„„Im Verlage von F. T. Yofluno und en 
(F. H. Kohler) in Stuttgart iſt fo eben erſchienen 
und bei E. S. Mittler in Pofen, Bromberg, 
Gneſen und Culm zu haben: 

Univerſal⸗Lexicon der Tonkunſt, 


oder: 0 
Encyklopäͤdie der gefammten muſikali⸗ 
» ſchen Wiſſenſchaften, ’ 
herausgegeben von 5 * 

M. Fink, Dr. Großheim, Dr. Heinroth, Profeſſor 
Dr. Marx, Direktor Naue, G. Nauenburg, L. Rell⸗ 

ſtab, Ritter J. v. Seyfried, Profeſſor Weber 

u. v. A., 
redigirt von 
Dr. G. Schilling, 
groß Lexlkon⸗Format, Ir Band, ıfle Lief. Bogen 
I — 8. A. — Albonesio, 

zr Subſeriptionspreis à 12% Sgr. für jede Lieferung. 
er 2 1 15 Sgr. 8 2 

Letzterer tritt mit Erſcheinen der aten 

Lieferung beſtimmt ein. 

Statt aller Empfehlung verweiſe ich auf die Artikel 
3. B. Akuſtik der u. ſ. w. fertigen ıften Lieferung, 
und füge nur die Verſicherung bei, daß das Werk 
fortſchreitend an Jutereſſe und Gediegenheit gewin⸗ 
nen wird. i 

Stuttgart, 8. November 1834. 

G. Koͤh ler. 
efanntmacung. 

Von dem Königl. Land⸗ Gerichte hieſelbſt beauf⸗ 

tragt, in dem Nekler⸗Walde 
1) 207 Klaftern Kiefernholz, 


2) 105% Eichenhol 
3) 552 Erlen, * 
3 340 Birken, 
) 1% 2  Meidbüchen 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung oͤffent⸗ 
lich zu E habe Ih zu dieſem Behufe einen 


Termin au 
den 27ſten d. Mts. 


in der Behauſung des daſigen Foͤrſters anberaumt, 
zu welchem ich alle Kaufluſtige hiermit einlade. 

Poſen den 6. November 1834. 

Koͤnigl. Land-Gerichts-Referendarius 
Pot oc ki. 
Bekanntmachung. 

Am raten d. Mis. Vorn ittags rı ubr 
werde ich in dem Dorfe Glöwno bei Poſen einige 
Mobilien, zwei Pferde, einige Stud Vieh, zwei 
Wagen und Hausgerächſchaften öffentlich an den 
e gegen gleich baare Bezahlung vers 
aufen. 

Po ſen den 10. November 1834. 

Der Referend arius Großheim. 

Das luhbegraphiſche Institut der C. T. Sımons 
ſchen Buch⸗, Muſik⸗ und Kunſthandlung in Poſen, 
beſchaͤftigt ſich nicht nur mit Kunſt-⸗ Artikeln, ſon⸗ 
dern fertigt auch alle Arten von Stein druckar beiten 
billig und prompt, als: Tabellen, Cirfulaire, Brieft, 
Wechſelblankets, Rechnungen, Preiskourante, Fracht⸗ 
briefe, Adreß⸗ und Viſitenkarten, Signaturen, Vig⸗ 
netten, Bucher und Notentitel, Landkarten, Pik 
ne ꝛc., und find daſelbſt dergleichen Druckſachen 
auch ſtets vorrätbia zu haben. 


(Offene Stellen.) 1 Actuarıus 


und 1 Rechnungsführer, 
welche im Rechnungsfache geübt sind, und 
einer Kassenverwaltung wegen sich ganz be- 
sonders über ihre Zuverlässigkeit auszuweisen 
vermögen, können sehr vortheilhafte Stellen 
für — 4 erhalten durch J. F. L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmer- Strasse 47. 

Friſche Neunaugen, die ſch von E bing ſelbſt mit⸗ 
gebracht habe, empfehle ich Schock⸗, Achtel⸗ und 
Stuͤckweiſe zum dilligſten Preiſe. 10 

; - Zu Verderber 


Börse von Berlin. 


Den 11. November 1834. 


Staats - Schuldscheme. . „ 


Preuss, Engl. Obligat. 1830 , , 3 4 955 
Präm. Scheine d. Seehandlung. | — 6051 605 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. ar 4 9944 — 
Neum, Inter. Scheine Ua © 4 99 = 
Berliner Stadt- Obligationen 4 99341 — 
Königsberger dito 4 lee 9811 — 
dinger dito —— el 4 9840 — 
Dang. dito v. in T. —— 4 — 3740 — 
Westpreussische Pfandbrieſe 4 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . 4 — 102 
Ostpreussische dito . 4 ) 100) — 
Pommersche dto 2,14 —14 
Kur- undNeumärkische dito 1 4 107 — 
Schlesische dito 4 1065 1 
Rückstands-Conp, d. Kur- u. Neumark] — = 1:9 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — — 73 
Holl. vollw. Ducaten . .1I—_ 1710 — 
Neue IND eo » 6 ee 184! 48 
Priedrichsdlor s. .- „ „ de Sim 31 134 
Disconto 2 40 a 2 2 „ 66 „ — 3 4 


